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Vorschlag der engiischen Kiassenvereinigung

zur Anderung der Klassenregeln

Die englische Klassenvereinigung hat an die Weltorganisation der Fourteens ein Paket von

Vorschlagen zur Regelanderung [esendet und diese zur Abstimmung gestellt'

Bis zum 19.6. 1995 *rrn i.a. rJuieen Nation die Meinung iker Mitglieder ermittelt haben und

das Ergebnis an die Welwereinigung zurückgesandt haben'

Die Värschläge liegen im OrigiialtJxt bei, ictr trabe versucht, die neuen und geänderten Regeln

gegenüberzusiellen-sowie diese Regeltinderungen aus meingr Sicht zu kommentieren.

ö;t.h güsetztrngsfehler nicht auischließer, funr, bitte ich in jedem Fall, auch einen Blick auf

den englischen Originaltext zu werfen.

Los geht's

Rule Change ProPosal
(Übersetzun g des Originats)

Anbei liegen die Vorschl dge nx Änderung der Klassenregeln, wie sie von .der 
englischen

Klassenveieinigung eingere[ht und weltweit zur Abstimmung gestellt worden sind.

Wie bekannt ist, sina diäe endgultigen Vorschläge ein Produkt internationaler Zusammenarbeit

und Diskussion, die wäluend der letzten 12 Monate statt gefunden hat'

(ch hobe aus deutscher Sicht an den Regelvorschlagen mitgearbeitet, im Winter sind diversere
'Meter 

Faxpapier für dieses Proiekt giopfert worden. Jens, Thomas Ebler und ich hatten es

sinnvoll g"fu'ndei, gleich drehb"are inaiorgeOogene Masten zu erlauben. Ich habe mich von

Paul Bieker f;berzZugen lassen, daf vorgibogin, Masten zu leuer würden, selbst bei den

hochgesponsorten l8-Footer sind diese ius Kostengninden verboten worden. Um das Paket

durchzubekommen und die Diskttssion zu beenden iabe ich letztendlich der hier vorliegenden

Fassung zugestimmt und auf die Masttinderungen verzichtet.)

Obgleich dieses gemäß den Regeln der Weltvereinigung ein Proposal der englischen

Kla-ssenvereinigunf ist, wurde diesäs Proposal mit mehreren internationalen Fourteen Seglern

wie Rand Arnold (U'Se), Dave Ovingtän, Greg Grant (NZL), Ralf Meier (GER), Fleming

Clausen (DEN), luy Crott (CAN), Guiz Isaka (fp$, Jermemy Pudney und.Tom Trevelyan

(lilorld Association) abgestimmt *ord.n. Wir haben uns auch über die konstrukliven Vorsctrläge

aus Australien und'Neiseeland gefreut, wobei besonders die Bemühungen von Paul Bieker aus

USA sehr hilfreich waren.
(kann ich nur zustimmen, Paul hat sogar persönlich bei mir angerufen um mich in meiner

Meinung bezüglich der vorgebogenen-Masten umzustimmen. Nachdem wir dann ein wenig
-getklontiattenifiet 

ihm aufiin*äl ,ir, dafi es doch recht teuer sei, mal ebenmit Germany zu

sprechen und verabschiedete sich. )

Als Hintergrund fi1r die Regeländerungen haben wir folgende acht Prinzipien im Hinterkopf

gehabt, dieäuch schon der laufenden Diskussion genannt worden.

- Verbesserung der Allroundeigenschaften (Geschwindigkeit und Beschleunigung)

- Reduktion der Kosten für neue Rümpfe
- Eine klare Richtung vorzugeben, in diä sich die Klasse bewegen wird, damit Segler

und Bootsbauer für die Zukunft planen können'



- die Kosten für das Aufrüsten vorhandener Boote sollen im erträglichen Rahmen
gehalten werden.

- Neue Herausforderungen für Segler und Bootsbauer und Segelmacher zu schaffen

- Neue und ehemalige Segler in die Klasse zu bekommen
- Rahmenbedingungen Iür die australischen und neuseeländischen Boote

vorzugeben, damit sie ihre Regeln ändern können und mit uns zusammensegeln

können.
- h der fYRU unseren Status als technisch führende Klasse zu behaupten

Alle Argumente für die Regeländerungen werden im Detail hier nicht nochmals wiederholt. Da
wir zur ersten Fassung der Regelvorschläge auf Detailfehler hingewiesen worden, sind einige

Vorschläge gegenüber der ersten Fassung geändert, insbesondere die Gesamtbreite und das

nächste Datum der Gewichtsreduktion.

So bleibt genügend Zeit, über eine weitere Gewichtsreduzierung nachzudenken, falls es

sich herausstellen sollte, daß es unökonomisch ist, Boote mit dem neu angestrebten weiter
reduzierten Gewicht zu bauen.

Die Co- Autoren dieses Artikels sind der Meinung, daß man über die Anderungen nur im Paket

abstimmen sollte, da Regeln übers Rigg zusammen mit den Regeln zum Rumpf gesehen werden

müssen.
Daher werden die Mitglieder der Klassenvereinigungen gebeten, die Anderungsvorschläge im
Paket zu lesen und zu verstehen und darauftrin abzustimmen, ob die Regeln im Paket akzeptiert

werden oder nicht.

Qlinsichtlich der Fülle der Regelcnderutngen denke ich, dafi der einzig vernünftige Weg ist,

über die Regelrinderungen im Pal@t abzustimmen. Au§erdem möchte ich bitten, die Abstimmung
mhlreich zu beqntworten, um Eure Mitbestimmung wahrzunehmen. Ich hoffu, da§ ich in dieser

Saison im Gesprrich die Meinung der Mehrheit erfahren kann, um international wirklich die

Meirumg der Deutschen Fourteen Segler vertreten zu können)

Wir erwarten große Zustimmung zu den neuen Regeländerungen.

iuittä il äi äutiää";i 
- - - - - - - -

Rückantwort bis 19.6. 95

Ich stimme den
Ich stimme den

Name:

Bootsnufi]mer:
zunicksenden an:

Regeltinderungen nr: n
Regeländerungen nicht zu: tr Begründung:

Ralf Meier
Lüdemannstr.44
241T4[{rel
Fax: 04311676719



Yorschläge zur Anderung der Klassenregeln
(gültig ab 1.1. 1996)

Bemerkung:
Atle Marßi sollen parallel zu einer der drei Hauptachsen des Rumpfes genommen werden--

vertilral,"horizontal-oder transversal-- bezogen auf die Wasserlinie und die vordere und hintere

Mittellinie de s Rtt mpfe s.

Rule Change Proposals
(with effect from lst January 1996)

NB: Unless specifically required otherwise hereunder, all measurements shall be taken

parailel to one of the three major axes of the huli - verticai, horizontal or

transverse - related to the waterline and fore and aft centre line of the hull.

REGEL 1 LNGE DES RAMPFES UND DER BESCHLÄGE:

anr Zeit.
Die Rumpflänge über alles darf 14 fr.. (4z67mm) nicht übersckeiten, einschließlich Stevenband

(Schutz), aber-ausschließlich aller Ruderbeschläge, Spiegelklappen, EntwässerungsstÖpsel und

itevenbeschläge. Stevenbeschläge dtirfen nicht mehr als 1 inch (25,4mm) aus der_Oberfläche des

Rumpfes hervärstehen. Beschllge oder Ausrüstung, welche die Außenhaut des Bootes über

14 *.. (4267mm) verlängern, sind nicht erlaubt.

vorgeschlagener neuer Wortlaut:
1a

Die Rumpflänge über alles darf 14 fr.. (4267mm) nicht überschreiten, einschließlich Stevenband

(Schutz), abeiausschließlich aller Ruderbeschläge, Spiegelklappen, Entwässerungsstöpsei.

1b

Beschläge oder Rumpfverläingerungen bis zu 305mm vor dem Bugsteven sind erlaubt. Kein Teil

darf sicf, jedoch mehr als 458mm unter der Deckskante oder ihrer Verlängerung befinden.

Unter einer Linie Z2gmmunter der Deckskante oder iker Verlängerung darf kein Teil horizontal

gemessen mehr als l2.7mm herausragen.

Begrundung:
So kann der untere Fockansatzpunkt vor den Rumpf gelegt werden, ohne den eigentlichen

Rumpf zu ändern.
Ebenso wird die Erhohung des J - Maßes (Abstand Vorderkante Steven-Mast) erleichtert'

Kommentar:
Diese Regel dient dazu, breitere Focks zu fahrerq ohne daß die Fläche, in der sich Fock und Groß

uberlappelr, erhöht wird. Sicher ist, daß die existierenden Focks im Vergleich zu anderen Klassen

sehr schmal im Profil sind. Allerdings ist aus der 505 Klasse bekannt, wo wahlweise die Fock vor

oder hinter der Trompete angeihlagen werden kann, daß sich die Anbringung hinter der

Trompete durchgeset zt hat.
Beim Aufrüsten vorhandener Boote müssen die enormen Krtifte des Vorstags berücksichtiS

werden.



Rule I Length

Delete

Insert: 1(a) The overall length of the hull shall not exceed 14ft Oin

(4267mm) including stem band but excluding all rudder
fittings transom flaps and drain plugs.

1(b) Fittings or a hull extension up to 12ins (305mm) forward of
the stem are allowed. No part thereof shall be more than

l8ins (458mm) below the sheer or extension thereof.
Below a line gins (229mm) below the sheer or extension
thereof the width of such structure measured horizontally
shall not exceed 0.5in (12.7mm).

Reason: - to allow jibs to be set forward of the hull without affecting
immersed shape

- this will also facilitate increasing J on existing boats

REGEL 2 BREITE:
nx Zeit
Die Breite des Rumpfes einschließlich der Beschläge und der Scheuerleiste darf an ihren brei-

testen Punkten 5 ft. 6 in. (1676mm) nicht überschreiten'

vorgeschlagener neuer Wortlaut:
DiiBreite des Rumpfes einschlie$lich tler Beschlage und der Scheuerleiste darf an ihren brei-

testen Punhen t830mm nicht überschreiten.

Begründung:
Die maximale Breite des Rumpfes soll erhaht werden, um die erhöhte Segelflciche zu

kompensieren und sich in den Regeln den Australiern anruntihern'

Rule 2 Beam

Delete: 5ft 6ins

Insert: 6ft Oin (1830mm)

Reason: to increase the maximum beam which helps to compensate the
increased sail area and assists Antipodean integration



REGEL 3 FORM UND TIEFE DES SPAI{TES 7 FT. (213amm) HINTER DEM BUG:

anr Zeit
An diesem Spant
(A)
darf die Außenseite des Bootsrumpfes nicht hoher als 203mm oberhalb der Außenseite des

Kielbandes, bei einer Breite von l'219mm sein.

(B)
darf die obere Ecke des Rumpfes oder der Scheuerleiste nicht weniger als 559mm oberhalb der

Außenseite des Kielbandes sein.

v or ge schlage ner neue r Wort laut :

An diesem Spant
(A)
härf die Aufenseite des Bootsrumpfes nicht hc;her als 203mm oberhalb der Au§enseite des

Kielbandes, bei einer Breite von 7118mm sein'

(B)
Ao4ai, obere Ecke des Rumpfes oder der Scheuerleiste nichtweniger als 508mm oberhalb der

Aufrenseite des Kielbandes sein.

Begründung:
DiZ Regelinderungwürtle den Bau schmalerer Rümpfe erlauben, siehe auch Regel 5

Rule 3(a) Rise of Floor

Delete. 4ft Oin

Insert: 3ft 8ins (1118mm)

Reason:toallownarrowerhulls;butseeRule5below

Rule 3(b) Depth of Hull

Delete: tft 9+7/gin

Insert: 1ft Sins (508mm)

Reason: to allow shallower hulls which will assist weight and cost

reduction, improve appearance and assist Antipodean

integration

REGEL 4 DECKSPRUNG:
ntr Zeit'.
Die Decksprunglinie, definiert als oberste Kante des Rumpfes und der Scheuerleiste, soll eine

Lg"*"rr"ne, aircnglnende, konkave Kurve oder eine Geiade vom Bug bis zum Heck sein'

vorge schlagener neuer Worllaut :

Die Decksprunglinie, tlefiniert als oberste Kante des Rumpfes und /er lcheyyleiste 
von der

Seite im Prolil geseheÄ, soll eine angemessene, durch§ehende, konkave Kurve oder eine

Gerade vom Bug bis zum Heck sein.



Begründung:
Durch die Änderung der Regel können existierende Boote die neue maximale ßreite durch den
Anbau von Auslegern oder rihnlichem erreichen.

Rule 4 Sheer

Delete.

Insert "The sheerline, defined as being the top edge of the hull
including the deck and gunwhale ,rie*äd in profile from the
side, shall be a fair continuous concave curve.,,

to allow existing boats to use racks or other devices to increase
beam to the new maximum

REGEL 5 UBERHANGE DES RUMPFES NACH AUSSEN UND INNEN:
ntr Zeit'.
Ein strammes Band auf der Außenseite des Rumpfes darf an jedem vertikalen Querschnitt des
Rumpfes (einschließlich der ScheuerJeiste und aller Beschlage, jedoch ohne Fußschlaufen,
nirgendwo metrr als 2,5 in. (63,5mm) von der äußeren Oberfltiitre des Rumpfes abstehen. Die
Summe der Innenneigungen der Oberflachen ausschließlich der Scheuerleiste, darf l/24 der
größten Breite nicht übersteigen.

vorgeschlagener neuer Wortlaut :
Ein strammes Band auf der Aur9enseite des Rumpfes einschlie§lich der vertikalen Teile des
Rumpfes unterhalb des in Regel 3 (b) definierten Me§punkts darf an keiner Stelle mehr als
I9mm von der ch$eren Oberflache des Rumpfes abstehen.

Begründung:
Die Tiefe von Auslegern soll reduziert werden. Dadurch ergibt sich eine Veningenmg tler
Herstellungskosten. Die Regel soll zusammen mit der Regel 3 (a) gecindert werien, u* di,
erlaubte minimale Breite um 50,8mm an diesem MespunW zu verrin§ern.

Rule 5 Flare and Tumblehome

Delete

Insert: "A taut tape on the outside of the hull containing the vertical
transverse section of the huil below the rise of floor
measurement point defined in Rule 3(b) shall nowhere exceed
0.75in (l9mm) from the outside surface of the hull."

- to reduce the depth of the chine steps or knuckles
- to reduce building costs
- taken with the change to Rule 3(a), to reduce by approx. 2ins

the minimum beam at the rise of floor measurement point

Reason:

Reason:



REGEL 6 ALLGEIVIEINE FORN,IGEBING:

ntr Zeit'.
(A)
i,;' Die Dicke der Rumpfkonstruktion (einschiießlich_scheuerleiste und Spiegel, fails vor-

handen) darf horizo;;"i ;;;tsen an jedem Punkt oberhalb eines Punktes 6 in' ( 152mm) unter

;;;;ü., Ecke des Ruäpfes liegt, 3 in (76mm) nicht übersckeiten.

(ii) Ab 9 ft Qla3mm)hinterlem eu-q aarf die Minimaltiefe von 6 in. (152mm) in Regel6

iötil gleichmrißig auf 3 in. (76mm) am Spiegel reduziert.werden

(iii) Innerhalb von 9 in (ZiOmm) romn,rgirnd innerhalb eines Radius von 9 in (229mm) um

den äußeren Schnittpunt i O.r dumpfes ind des Spiegels, falls vorhanden, findet die Be-

sckänkung der Regel 6 (AXD keine Anwendung'

(B)
(i) Oberflachen und Strukturen (Bauteile) innerhalb des Rumpfes, mit.Ausnahme des Spie-

gels, falls vorhanden, oder wie in Regel O (Ci".tUoten, dürfen innerhalb eines Radius von 6 in

(i5zmm) von der oberen inneren Eckä des ir"*pf.r ,r,i d.t Scheuerleiste nicht vorhanden sein'

(ii) Ab 9 ft. {ZlL3mm)hinter dem Bug tarur ä_iq Beschrankung der Oberflächen innerhalb der

6 in. (152mm) Ausdehnung aus Regel o iex» gleichmäßig auf 3 in. (76mm) am Heck reduziert

und Beschläge auf der Innenseite des Rumpfes innerhalb. der

6 (BXi) und ("ii) drirfen eine horizontal projizierte Fläche haben,

, übersteigt.

werden.
(c)
Andere Strukturen (Bauteile)

Grenzen der Ausdehnung von
die 2 square ft. (0,186m2) nicht

vor ge schlagener neu€r Wortlaut :

Löschen der gesamlen Regel.

Begründung:
IvIit tlieser Regelciruienmg entfallen scimtliche Einschrcinktmgen in der Konstrulction des Decks'

C ockp i t und Rude rge stel I en.

Da&trch ergeben sich:

- redttzierre Koslen beim Entwtrf und in der Herstelluttg

- geringeres Gesamtgewicht
- Weiterenlwickhtng im Design

Rule 6 Deck and Interior

Delete ai1 sections

Reason: This proposal removes any regulation of the deck, cockpit or

gunwhale areas. The benefits expected are:

- reduced cost of design and building

- lighter weight
- design Progress



REGEL 9 GE\{ICHT:
anrZdt'.
(a)
üä n r*pf darf in trockenem Zustand nicht weniger als 86,2 Kg wiegen

(Gewichtsreduzierung ab 1.1.1996 auf 81,6 Kg)

Vorge schlagener neuel Wortlaut :

(A)
b7, n *pf dadin trockenem Zustand ab dem 1.1. 1999 nichtweniger als 74,25 Kgwiegen

(Die geplante Gewiehtsredaziuung ab 1.1.1996 auf E1,6 Kg entfüth, bis 1999 soll es keine

/ weitere Ge|$ichtsreützierung geben!)

Begründung:
Das Aussetzen der geplmtten ncichsten Gewichtsreduzierung 1996 sowie das Festsetzen einer

frühestens maglich;inächsten Gewichtsreduzierung Igggirlaubt es, existierende Boote den

neuen Regeln oi"pÄti" undwettbewerbsfcihig ribltibrn. Durch die Gewicht.veduli.erun9

ergrbt sich ein Gesihwinaigruitsnrwachs ti*i, iine weitere Antxiherung an die Australier'

Kommentar:
Das Aussetzen der Gewichtreduzierung im Hinblick auf die umfangreichen Regelcnderungen

halte ich 7i, oiroiut sinwoll. Jedoci sollte unser gestellter Antrag auf vermessung eines

Gesamtgewichtes inklusive Mast & Baum wieder vorangetrieben werden...Diese Regel sollte

mwt ataeptieren, dann aber in dennächsten 2 Jahren lcritiich prüfen, ob es überhaupt machbar

isf, holtbse Bmte mif diesem erneut sehr fuastisch reduzierten Gesamtgewicht zu bauen' wobei

zu bedenke, xi,- aop die erloubten Focleousleger und Auslegergestelle das Boot um einiges

schwerer machen werden !

Rule 9 Weight

Insert: "From lst January 1999 the minimum weight shall be 165lbs

(74.25k9);'

Reason: - to reduce weight but to delay the reduction so that existing

hulls may be modified to the new rules and remain

competitive
- to increase speed and Antipodean integration
- to delay the reduction so that existing hulls in the intervening

years may be modified to the new rules and remain

comPetitive

REGEL 11 (b) AUFTRIEB:
Zvr Zeit'.
Auftriebsapparat:
Der Auftriä|sapparat des Bootes soll so konstruiert sein, daß er folgendem nachkommt:

(A) Den Anforderungen der Regel 12 und

(B) Den folgenden Anforderungen:
(t' gs souä *"rü *"niger als'<lrei voneinander unabhängige wasserdichte Einheiten sicher

am Rumpf befestigt oder in diesen integriert sein'

tül Äurgootäbei denen der Rumpf oder Bauteile einschließlich der Auftriebseinheiten aus

nichtschwimmendem Material konstruiert sind, müssen Auftriebseinheiten von minimal3 cubic

ft. (0,0g5m3y aus gesctrlossenzelligem festem Kunststoffschaum oder Luftbehtilter von robuster

fonstruktion vorfianden sein. Beides muß zur Inspektion entfernbar sein'



Vor ge schlagene r neuer Wortlaut :

AuftriebsapParat:
Oär Aulrietsappardt des Bootes soll so konstruiert sein, da§ er folgendem nachkommt:

(A) 'Den 
Anforderungen der Regel 12 und

(B) DenfolgendenAnforderungen:'ail booi, "di, ou, imsinkbaiem Material konstruiert sind, müssen wenigstens eine

wasserdichte Auftriebseinheit von minimal 3 cubic ft' (0,085m3) sicher om Rumpf

befestigt oder in diesen integriert haben'

(it) ,ni1 nioten iei denen der Rumpf oder Butteile einschliefilich der Auftriebseinheiten aus

nichtschwimmendem Material konstruiert sind, mässen Auftriebseinheiten von minimal

j cubic fr. (0,085m3) aus geschlossenzellige! festem KunsJstoffschaum oder

Luftbehalier von robttster Konsiuhion enthalten. Beides mu§ zu Inspehionkontrollen

entfernbar sein.

Begründttng:
Durch tlie Regelcindenmgwerden die Attftriebsanforderufigen dem heutigen Entwicklungsstand

des Bootsboi, ongrpopT. Dadurch werden Einsparungen beim Bau ereicht'

Kommentar:
Lcnrt Dave Ovington bringt diese Regekindenmg eine Kostenersparnis von I500DMl

Rule 11(b) (i) BuoYancY

Rule 11(b) (ii)

Delete

Insert:

Delete

Insert:

Reason:

"Boats constructed of buoyant materials shall have at least one

independent watertight unit securely attached to or integral

with the hull of minimum volume 3 cu ft."

"Boats constructed of non buoyant materials shall have 3

independent watertight units containing together not less than

3 cu ft of closed cell rigid foam plastic or air bags of robust

construction. Either shall be capable of being removed for
inspection."

- bring the buoyancy requirement in line with developments in

design and materials
- to reduce building costs

REGEL 13 SEGELPLAN:

Yor ge schlagene r neuer Wortlaut :

oai uars obsamm ist an allen stellen der Regel &trch 7626mm nt ersetzen'

Begründung:
OÄ Aigg;ird so auf 7626mm erhöht, denn höhere Riggs sind schneller'



Rule 13 Rig Height

Wherever the dimension22ft 6in is shown in this Rule, replace with 25ft
Oin (7626mm).

Reason: to increase the maximum rig height from 22ft 6in to 25ft 0in;

taller rigs are faster

REGEL 13 SEGELPLAN (I Maß):
Zur Zeit'.
(BXi) Die Verlängerungslinie des Vorlieks des Vorsegels soll die Vorderseite des Mastes an
einem Punkt nicht hoher als 17 ft. 0 in. (5182mrn) oberhalb des oberenRandes der Scheuer-
leistenmeßmarke schneiden. Eine besonders geftirbte Marke soll auf den Mast gemalt sein, mit
dem unteren Rand auf dieser Höhe. Die Linie des Vorlieks der Fock ist definiert als die Linie
eines Pnifclrahtes, mit dem maximalen Durchmesser von l,25mm, zwischen den Mittelpunkten
der Bolzen der Hals- und der Kopfbefestigung des Vorsegels.

Vorgeschlagener neuer Wortlaut:
Löschen der gesamten Regel.

Begründung'. Die Position des Fockfallaustritts im Mast soll nicht begrenzt werden, das
Optimum wird sich nach einiger Zeit selbst ergeben.

Rule 13(b) (i) I Rule

Delete

Reason: to remove any restriction on jib halyard height; its position will
optrmrse over trme

REGEL 13 SEGELPLAN (J Maß):
Zur Zert'.

(c)
Der Abstand der Vorderseite des Mastes vom Schnittpunkt des Vorlieks des Vorsegels
(verkingert wenn nötig) mit der oberen Kante des Rumpfes und der Scheuerleiste darf 5 ft. 0 in.
(1 52amm) nicht überschreiten.

Vbr ge schlagener neuer Wortlaut :
Löschen der gesamten Regel.

Begrandung:
Die Position des Mastes im Boot soll richt begrenzt werden, in Kombination mit der gecinderten
Regel I können nun Fockausleger gefahrenwerden.

Rule 13(c) J Rule

Delete

Reason: to remove any restriction on mast position; the change should

be understooä in conjunction with the change to Rule 1

(length) which ailows a bow extension to hold the jib tack



.
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REGEL 14 SEGELTTACTM,:

Vorge schlagener neuer Wortlaut :

Oaitvtap 17,65nf ist an allen Stellen der Regel durch 18,58m2 zu ersetzen'

Begründung:
Di}se geriige Erhr;hung der Gesamtsegelflciche bringt einen Geschwindigkeitsvorteil.

REGEL 14 SEGELFTACTM:
Zvr Zeit'.

1r, 
Die Großsegelflache soll i35 sq.ft. (12,54m2) nicht überschreiten.

Vor ge s chlagene r neue r Wor t laut :

Löschen des gesamten Satzes.

Begründung:
Eigibt niemanden, der den sinn dieser Regel nachvollziehen kann.

REGEL 14 SEGELFTÄCTU.:
Zur Zeit'.
(D) Die Fläche des Spinnakers wird bestimmt durch 0,125 x (Vorliek + Achterliek) x (0,5 *

Unterliek + Gl + G2 + Gi) wobei Vorliek, Achterliek und Unterliek in Regel 15 (DXi) und Gl,
G2 und G3 (die Spinnakergurtmaße) inRegel 15 (DXii) definiert sind. Die Fläche des Spinnakers

soll275 sq.ft. (25,55m2) nicht überschreiten.

Vorge schlagener neuer Wortlaut :

Löschen der gesamten Regel.

Rule 14 Sail Area

Wherever the dimension 190 sq. ft occurs, delete and replace with 200 sq.

ft (18.58 sq. mm).

Reason: a modest increase in total saii area that adds to speed

Rule 14(b) Mainsail Area

Delete. "The mainsaii area'shall not exceed 135 sq. ft."

Reason: no-one can think of a reason for this rule

Rule 14(d) Spinnaker Area Measurement Provision

Delete



REGEL 15 SEGELVERMESSUNG:
Zur Zeit:
(D) Spinnaker
it' Vorliekund Achterliek sollen beide vom höchsten Punkt des Segels am Kopf zum ut{er-

sien punkt des Segels am Unterliek entlang des Randes des Segels gemessen werden' Das

unterliek soll entlarig des Randes des Segehärischen den untersten Funkten des Vorlieks und

Achterlieks gemessen werden.

«iil Oie örurtmaße Gl, G2 und G3, vom Kopf aus numeriert, sollen von ihren entsprechenden

prnt,t"" entlang des Vorlieks und des Achterlieks genoilrmen werden. Die Halbierungspunkte

(G2's) sollen duich Falten des Kopfes auf den Hals und des Kopfes auf das Schothorn bestimmt

werden. p6e Viertelhohenpunkte iöt's1 sollen durch Falten des Kopfes auf die Halbhöhenpunkte

des Vorlieks und des Achterlieks bestimmt werden. Die Dreiviertelhöhenpunkte (G3's) sollen

durchFalten des Halses auf den Halbhöhenpunkt des Vorlieks und durch Falten des Schothoms

auf denHalbhöhenpunlt des Achterlieks bestimmt werden. Falls irgendwelche hohlen Linien im

Achterliek oder Vorliek des Segels vorhanden sind, sollen diese durch gerade Linien tiberbruckt

werden. Von diesen geraden Linien aus sollen dann die Gurtmaße genommen werden.

Vorge schlagener neuer Wortlaut :

L1ihen del gesamten Regel. Anstelle von Regel 14 (d) wirdfolgendes eingefugt:

"Es darf rrur ein Spinnaker pro Wettfahrtserie gefahrenwerden"

Begründung:
Dirch die Regelanderung soll jede Beschrcinkung der Spinnaker Grö§e entfernt werden,

gleichzeitig abär verhindeit *rrärn, dafr Segel speziell für eine Bedingung entwickelt werden.
-Dadurch 

soll sich der beste Allround Spinnaker durchsetzen.

Rule 15(d) Spinnaker Measurement lVlethod

Delete

Insert. at Rule i4(d) "only one spinnaker shall be used for any series

ofraces,asdefinedbytherelevantSailinglnstructions

Reason. - to remove the restriction on maximum size of spinnaker while

preventing sails designed for one condition

- to allow designers freedom to create the fastest all round

spinnaker
- to increase the likelihood that one all-round sail will be the

sail of choice

REGEL lE YERBOTE:
Folgendes ist verboten:
(C) Bugspriet

Vor ge schlagener neuer'Wortlaut :

Löschen der gesc*nten Regel.

Begründung:
Bigspriets sollen jetzt wie in Regel I definiert zugelassen werden.

Rule 18 Prohibitions

Delete:

Reason:

(b) Bowsprit

to allow bowsprits as defrned in Rule 1



Einige Hintergrundinformationen zur Argumentation gegen Topper & Co.

Das Internationale Fourteen Foot

Dlnghy besitzt den Status der

Internationale Klasse:

Das Fourteea Foct Dinghy i$ nicht nur

lntemationale Klasse, srtdem meines

Wissens audr die er$e Klasse, die von

der IYRU als internatisrale Klasse

anerkannl wurde. Dieser Zu$and is
nidt an urcrsdrätzerr. NaÖ dem das

Jollensegeln in der 2. Hälfte unseres

Jahhmderts zahlenmäßig $ark a.mabm

und der olyrryisdre Status in die Krilik
geriet, zeidrnen sidr seitdern folgende

Entwicklungen ab.

So wird sowohl intemational von der

IYRU wie audr naticnal vom DSV der

Stars der olyrryischen Klassen kün$lich
gepusht, vorhandearen und oeuen

intemationalen Klassen immer größere

$eine in dea Weg gelegt werden. Um als

inlemationale Klasse neu anerkannt an

werden, muß die Klasse in 3

Kontinenten in mehrersr Liindern eine

be$immte Anzahl vor regi$rierten

Booten aufueisen.

Diese Auflage is in Europa relativ lei&t
ar erffrllen" jedoch bei den weiteren

Kontinenten hapert es dann sebr schnell

(Dinghy-sailing is' in USA rmd Kanada

nidrt gerade populär, außerdan müssen

es meine i& ca. 4-5 Naticnen aufjedem

Kortinerrt sein).

Von der IYRU wurde berefu versudt,
diese neuen Zulasstmgskriterien auf die

bestehendan intemationalan Klassen

mz.rweoden, dies konntejedoch von den

Klassen bis jeta erfolgreich geblo&t

werden. Wäre dieses durdrgekommen,

wäreo nur nodr wenige lvlassenklassen

wie Eurcpe urd 420er in der lage
gewes€n, diese Bestimmungen a,
erfillea. Als Schweinerei bei der gaazen

Sa&eerpfinde idr, daß die olynpisden
Klasjen bei allen diesen

Besdränkwrgen ausgenommen sind
wobei sie gaauso Problane hätten, die

Be$immrm gen at erfüllen(Soling).

Weltweit is. Deutsdrland das I-an4 in

dem das olynpisdre Segeln am

pquler$.ar is, in anderen Segelnationen

wie Dänemarlg Engl"n4 Au$ralien
fri$en die olyryis&ar Klassen ein

Sdrattendasein.

Ferner i$ insbes«rdere an bea&ten, daß

die Boote im jeweiligen Landesverband

registriert sein müssen, was im DSV

Gehwrgsbereidr heißt" man braudrt ein

Sportboctzertifikat In frilherqr Zeiten

haben wir dieses Zertifikat als

Geldsdmeiderei abgelehnt, es läßt sidr

jedodr ni&t umgehen, da wir usere
Segelnummem nicht weltweit

fortlaufend verteilen(die 505er braudren

zB. kein Sportboctzertifikat). Vor 1994

war also kein einziges Boct beim DSV

regi§rierl Es ist an vermuten, daß lang$

nicht jeder ISO, l-aser 5000 etc. Segler

sidr dieses Zertifikat hoh.

Die letae Jollenklasse, der 1995 der

Status einer Intematimalen Klasse

verliehen wurde, is der Einmann

Topper. Von diesern T1p exisieren
weltweit einige zigtausend Einheitqu

zrm Teil an Segelsdrulen. Ilieraus karm

man efinessen, daß es fflrneue Klassat

so gut wie rmmöglidr i$, den Status

einer Intematiqralen Klassen aJ

erreidren.

Widrtig i$, daß nur nodr in

Internatiooalen Klassen Welt- wrd

Erdteilmeisterschaften ausgesegeh

werden örfen. Diese Regelung be$drt
seit ca. 2 Jahren. 1993 hat der

Schweriner Segelverein eine

Eurcpamei§ersdraft füLr die Piratenklasse

(nur naliurale Klasse) aussegeln lassen,

hier hat der DSV er$.mals reagiert tlrrd

mit s&arfen Konsequenzen gedroht

Daraus resuhierten au& die Problerne,

die wir 1994 mit der Travemünder

Wodre hatten. Es gitt heute de facto

keinen Verein melr, der sidr hier die

Finger verbrermen will.

Weiter existiert eine
Grundsatzents&eidung von der IYRU,

daß nur nodr intematiorale Klassen als

olyrpisdre Klassel nominiert werd€n

dürfe& jedodr die IYRU hat sich in der

Vergmganheil als sehr rmdemokratisdrer

Haufen gezeigt.

O Ton Jeremy Pu&rey: " I do ncttru$
the IYRI-I'.

Die Deutsche Klassenvereinigung des

Intcrndionalen Four{cen Foot Dinghy
ist in Deutschland vom Deutschen

§egler-Verband anerkarmt :

In Deutsdrland haben wir uns anr Euro

1994 vom DSV anerkennen lassen. Aus

der Anerkennungsor&tung für
Boctsklassen ergitt sidr für neue

Klassen folg«rde Bestimmtmg: Iaser,
ISO etc. müßten sidr als EintypKlasse
anerkennen lassetr. Hierzu sind

minde$ens 100 registrierte Eioheiten

erforderlidr .

Nadr den bisherigen Verkaußzahlen i$
meiner lv{einwrg nadr ein Erreidren

dieser Zahlea in den nädr$en 5 Jahren

mrealistisdr.

Unterm Strich brin$ uns€re

Mitgliedsdraft frr rurs im Prinzip so gt$

wie gar nidrts. .{uf einer DSV

Versammlung a.ller
Klassenvereinigungen dieses Jahr in

Dtsseldorfmußte idr fessellal daß die

Mitwirkungsmöglichkeiten der

Klassenvereinigungen in dem äußer*

undernokratisdr organisiertm DSV sich

darauf besdrenken, einen Vertrder allet

Klassenvereinigurg«r an stellen, der

dann an einigen Aussdrußssitamgen als

Zuschauer ohne Stimmrecht
teilnehmen darf
Sie verleiht rms aber einen seriöseren

Touö und ko$et vor allen Dingen

nidrts. Außerdem schreiben uns unsere

eigeneo Fourteen Regeh eine

lr{ilgliedsdraft im Landesverband vor.

Wir k&mlen Dttar bei einer

Mitgliederzahl !'§n 65 in der

Vorjahresrangli*e eine Derüsüe

Meistendraft aussegeh, da dieses fir
wrs aber absolut unreali$isch is, hab€o'

wir bisher von der Fühnmg einer

Rangli$e Abgesehen uod segeln unsere

inofräelle German Naticnals aus.

Von der Korkurrqz exi$iereo seit

neusem sogar Klass«rvereinigungea

allerdings i$ die A&esse der Byte, Boss,

Iso Klassenvereinigung ideoGch mit der

Privatadresse von Topper Dealer Holger

Jess.

Bei den Iasern i$ die Sadte

verworrener, ob vom 4000er überhaufl

sdrcn ein Boct. verkauft is, ist mir nichl

bekamt. Bei den 5000er gitt es eine

Adresse aus Mtindren als KV,

anderersefu sdrmeißt si& ebenfalls \{r.
hser (Hermaon Comelius, Kieler laser
WetQräsident) fir die 5000er in die

Waagsdrale, arm Gesprä& über den

Kieler Woche Supero.p ersdria dam

aber der otrensidrtlidr rminfomierte

Hamburger Laser Dealer Basi
Ziegelmeyer.

Diese Informatimen gebea hoffentli&
einige Argumente frr die Diskussioo mil
interessiert€n SeglfiL



Es gibt einen Preiswerten 14

Der italienische 14-Footet, gebaut von

Enzo Marolli: Endlich kein Grund mehr'

zu sagefi'.14s sind so teuerl Kein Vor-

wurf mehr: Nur High-Tech Schiffe, da

kann ia keiner Einsteigen. "

Enzo (kein Wort Englisch, Französisch,

und die vier Wörter Segel-Deutsch

konnte ich leider anc]n auf italienisch)

hat schon sein sietrtes Schiff gebaut, das

nun auch auf. der Münchner

Bootsmesse von ChristoPh

Hagenmeyerbzw- Steinlechner t

Werft ausgestellt wurde. Diese hat

auch von Enzo denAlleinvertrieb

erworben.

Das Boot (Rumpf: Polyester-sandwich) wircl mit Harken-Beschlägen, Rüssel A1u, Mast Lico-

spar:du mit Kohle-Top , A1u,Baum, Schwert und Rucler, alle schoten und strecker fur 13'990'-

angeboten. Handgebautes Holzschwer-t und -Ruder, sowie Kohlerüssel erhaltlich' §egel: Italieni-

scher satz: 3.2OA, Hyde 4.gla,North 4.7AO DN1 (letzteres gerade erst von North und christoph

entwickelt, stand auf der Messe und machte einen sehr guten Eindruck)' Das Schiff kostet inlta-

lien gleichviel, hat also keinen sinn extra mit Dolmetscher nach Italien zu fahten'

Die Schale ist sehr offen, hinten sehr breit und

flach gebaut. Der Mast (von Levi) ist wirklich

bemerkenswert. Weiß lackiert, Alu-Rundling und

ab 7 /8 Kohle. Ein Leichtgewicht. K7at, daß das

Schiff eine günstige Alternative und nicht mit den

3O.OOO DM Booten von Ovington oder Edel-

Eigenbauten vergleichbar ist, aber wenn es z'B'

bei den 4TOernnur teure Madev47}er gäbe, so

wäre dasFeld in Deutschiand sicher nur halb so

groß. Genauso kann unsere Klasse nur profitie-

ren. Martin



atbißer'l
(aus dem Süd-Osten)

Der meist wundervolie winter will bei uns gar nicht au{hören;

trotzdemundgerade deswegen tut sich schon etwas (in der

Theorie). Nachdem nun Peter Humpel an det Alsterglocke

Carstens Mirnose mitgenommenhatrund die nächsten zwei

Monate sich dann weder er, noch Angela, noch der Chiemsee

von dem neuen Schiff trennen wollten, haben wir schon einen

richtig gut trainierten achten 14 im Süden. Armin hat zwat das

schöne ,rExce1"-Segel von Ralf mitgenommen, doch bevor er

segeln durfte,hat er erstmal etliche Arbeits-(und Guck in den

wind)- Wochenenden geleistet, und oh wie überraschendrwar

es Weihnachten.

Christoph und wir haltenden endlich windreichen Spätherbst

noch gut ausgenutzt Diesmal gab's soviel, das wir uns einmal

bei Fon und 25"C mit den Surfern um die Wefte ans Ufer retten

mußten. Hans-Peter und Mario starteten daf:urr das Frühjahr schon an Fasching eine Woche am

Gardasee - wehe jedem, der ihnen diesesJahr über den Weg kommt.

Das Wochenende am Chiemsee am 15./16. Ol:tober 94 war wie befurchtet windlos, obwohl

wir im Oktober sonst schon mehr erhoffen dürfen. Allen sechs Mannschaften, die zu uns 8e-

kommen sind, möchte ich herzlich für ihr Durchhaltevermögenrund dafrtr, daß sie denLangen

Weg auf sich genommenhaben, danken. Sonne und Bier war varhanden, und so kam am Sams-

tag Abendeine witzige ,rPutytp"-fahrt zustande, bei untergehender Sonne und ohne Wind. Auf

dem kurzen 4-Bojen-Kurs wurde Fumpen und Boje berühren erlaulrf, so waren die zahlteichen

Zt*hauer amlandwirHich begeistert, was mir jetzt nochviele erzählen. Die Fump-Könige ste-

hen fest: Hans-Peter und Mario, die das Schiff nicht nur einseitig, sondem beidseitig bis über 45"

Krängurng (bei Resona nzfrequenz) rollten.

Denis $etzt: FRA-1) hat uns bei seinem Club die Teilnahme an einer bereits besfehenden zwei-

tägigen Regat*a am 6. und 7. Mai 95 / Ammersee gesichert . Da der Wind zu dieser Zeit dot

mit hoher Wahrscheinlichkeit asch da sein wird, warwmaiso wir niclnt? Enzorder Italiener hafie

für hier, Walchensee und Kopenhagenzugesagf.rzu starten.

Steffen Pöhlmann hat als Werbefachrnanflein professionell Layoutetes (ohhhl) DIN A5 Büchlein

über die 14s initiiert, mit sehr guten farbblldem (von England, Kiel und hier) und auf seriöse

Interessenten (Sponsoren, Käufer, Presse) abgestimmten Inhalt. Diefinanzierung ist nichi leicht.

Werbunge n gäb's in ganzen undhalben Seitengrößen; wer Ideen hat, der sprüheil Zudem soil



ein Folder gedruekt werden, der es Interessenten

Infos über die lCasse wa erhalten Die Gestaltang,

sind erstHassig.

Ausschreibung zum
Regatta -Aufrakt
SGII Segler - Gerneinschaft - Utting ,/ Ammersee
(Ausschreibung ohne GewährIII)

(Seglern) ermöglicht, mittels Coupon weitere

Fotos und die Texte im Foider und im Büchlein

Revier:
Wettfahrttage:

Start:

Klassen:

Wettfahrtregeln:

Werbnng:
Sicherheit:

Ammersee vor L"ltting
6.,7.Mai 1995 3-4 Wettfahr-
ten
6.Mai 14 Uhr
letzter Starh 7.Mai l?Uhr
14-Footer, Zoqm
JK(ollenkreuzer), Strale
IWB (IYRU), Meßbriefel,
Segelnummernl
Kategorie B
Schwimmwesten, Schlepplei -
ne 15m

Meldung:

Meldegeld:

Meldeschluß:
Preise:
Begrüßung:
Segelanweisung:
Unterkunft:

weitere Infos

Martin, G-i3

Segler -Gemeinschaf t Utting
Horst Schneider
Bussardsfr. 46
SZ0AS Unterhaching
40 DM
Überweisung an Horst
Schneider, Kto: O8O52OO BLZ
70070010
3.Mai
3 Bestplazierte
6.Mai, lZ.3OUhr am Club
ab 1O Uhr
(Campingplatz nebenan)
Verkehrsverein Utting
o 88 06/75 16
]ü/eLtf ahrtausschuß:
o 89/6 11 56 41

Tttf,{, n 3.14$Epo*r

Erstmals 1&Fo oter- Regatta
Extrem-Segeljoilen kamen auf hohe Geschwindigkeiten

Die weltweit verbreiteten High-
Tech l4-Footer-Jollen haben sich in
den letzten Jahren auch in Ba;-ern
etabliert. Die Länge von 14 Fuß (4,27
Meter, also beinahe die kleinste
Zrvei-ilIann-Jolle) und die Masthöhe
sind beinahe die einzigen Bauvor-
schriften dieser Boote,

Der Genaker ist unbegrenzt, bat
aber im Durchschnitt 26 Quadratme-
ter, die Sege1fläche am Wind ist ca.
1B Quaciratneter. Durch die offenen
Bauvorschniten ist dies eine der we-
nigen Klassen, in der mit wenig Bud-
get experimentiert rverden kann, und
deswegen Fortschritte in Rumpfforrn,
Nlateriai und Segelschnitt gemacht
werden. Auf die sieben Schiffe rvar-
tete bei ihrer Premiere am Chiemsee
zwar traumhaftes Wetter. aber für
diese, eigentlich an Küsien beheima-
teten, Jollen zu wenig Wind, so daß

erst am Abend eine Wettfahrt zustan-
dekam. Es wurde ,,Pumpen" und Bo-
je-Berühren erlaubt, und ein sehr
kleiner 4-Bojen-Super-Cup-Kurs
vom Wettfahrtleiter Ulrich Fischer
direkt vor dem Hafen gestartet.

Die Segler, die alle auch in anderen
Bootsklassen wie Asso, Joker, Libera,
FD und Dyas beheimatet sind, und
dort oft Spitzenplätze erkämpfen.
brachten ihre Schiffe trotz cies nttr
mit leichtem Hauch wehenden Win-
des auf erstaunliche Geschwindig-
keiten.

Ergebnisse: Erste Wettfahrt: i. llarti.n
Blum/Petra Thümmler. Prien, 2. Hans-Peter
Mannesillario Nlannes, NJittenwald, 3. !Ver-
ner Gieser/Renate Gieser Heidelberg, +- Chri-
stoph Hagemeier, Utting, 5. Denis Äutier, Ut-
trng. - Zu'eite lVettfahrt: 1. Gieser/Gieser, l.
BlumlThümmler. ll. Äutier {. Gerd }Iüiler.
Heidelberg. th

In der zweiten Wettfahrt steuerte
Ziel.

Werner Gieser unangefochten als erster ins
Foto: th



Eile nach Velie*

Verabredet um 7.OO bei Roberts, kam Ollir mit.Bus rxrd Vorschoter dann zeitig um 8'15:

o,Ilallo Jungs, Sorry, ich muß nur noch mal schneli zu mir nach Haus, eine Sachür holen." Also

quer 6uruh tlic Cily, Sachen holcrg Olli haite übrigcns cinE so dcrma$cne Fahnc, daß wir ihm

gieich Fah,rverbot arieilteä,, dann nach §chilksee, eben noch die Boote abbauen rmd aufladen.

10.00 Die Boote sind verschnürt, aber der doofe Uchtlei§ten§tecker ist in der neuen V'W-

Buchse nicht passig*, also zu VaG-Fartner hir, Adapte{ dehen filr teures Geld-

10"30 sta.rt naoh vejle(eigcntheh wollten wir jetzt grade ankommen).

Auf der Fahrt, wo Roltx am Steuer versuchq seine Trailerneurose therapeutisch in den Griff

zu i<riegen,tlli seinen ltausch auspennt , Robert lernt und Volker*versucht, rms kennen zlr

iernen, werden wir noch von Hammer* vernagelt+.ider hatte ja auch keinEn Doppelhänger)

i3.0ü Einiau.lEn in Vcjle. Sohnsll dio Eloote runierwcrfon untl aulbauen'

1.+.00 Start zur Langstrecke

.Lgf dem Wasser wgrden \r/ir darm f.ir dle Hekek bestrafr, die Schotea ware1l felsch

einge&ickelt*, der Ba.xnniederholer geplatz.. Abe{ we{ s{i[ das wisseq viel wichtiger war doc'?t,

cla_ß Hooolgi ganze 6 ltz Mimrteo vorspnmg vor allen anclersn ,§eglern hatte und er sich

üüüberhaupt nicht anstrengen mußte daboi. Abends bei den Bieren wurden dann in gewohnter

Weise diese gnd andere wichtige Dinge ausgetauscht.(tsei tms diesmal mehr andere)

Jedenfaüs bereiteten sich alle aktivea 14er, es warüt auch echt viele d4 ca' L4 Boote, bis in der

frühcn lvIgrycn mcntals auf dcn Supcr-Cup am Sormtag vor. Und.lo g"g cs dann auch stramm

rur Sache in därrischer lv{anier: " Vy'ir sollen Segeln so viele Renneq tte das möglich istu.Das

Ganze s;ar dann auch sehr spar.nend und hat extrem viel Spaß gebracht.

Die ptxzienrngen der einzelnen Teilnehmer wtrden wie imme{ von verschisdenen Instanzen

kommeatrert unrl ish möehte nioht versär.rmerL arreh <liese Seite tlG§ere§ Sports zrj

beleuchten(lechz):

l. Roii* und Bllemming*,(ohne l(ommentar)

Zarge;.r. in der Rolle des biutendsn Vorschoters:"Ab jeta kriegen meine Vorschoter bei mir an

Eor4 aush mal was zu esssn untl gut zu irinken untl i{.:h will bsstimmi nicht mchr so doli

schimpftn(o.ä) 2. ätlsäfilrilerr rrtii Tom*

Eine Stimme aus Ecktorvn über uns:"Über euch kann rnan ja auch nioht mehr so richtig labern,

ihr seid ja gar nicht mehr soo seh!echt"3' Rolf und Robert

Zitat Hammer:" Hab clen Platz hinter euch nicht verkraftet uncl das Boot verkauft" 4.Platz

5.Offi und Volker:" Wir waf,en echt superschnelt atrf tiefen Amwindkur§e11...."

Die uns schon bekannte Stimme aus B. über Ralter:" Schlechtester 14- Sepfler der Wolt"



St:, ,.l;.'ts rtichi: Genug der Subjektil"ität I Um der Lritik uns€rer sirddeui-qchen \iit_olieder gerecht

zu w.rrclen. rucht immer so ir,sidermäßie zu scirreiben. hier noch scirnell eine Autlistune Cer

venv anriten F achtermini unii ein Narnensre gister. lin cirrcn . Reihenfcige l
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D ^L^* 1:^-..^tr ^+ä.. -,^- D ^l-Fr\uuwl a _ r' vlüvlrvtlr vull t\ux

fflli - T-\icl-noo*1-. orr" -k*i^l

'Schit.see - Hafbn vor Hiii {1l-Strlrtznrrnltt\ _ ' '_ ""-r '''*''j

nicht passig sein - des pcast net

Roll'- Steurmann von Roberl

Voiker - Ersatz!'orscholerucn C.tlli. Teampartner r.'on Dirii
üuk - neue i4-Gsiaff'aus Sciriiksee i §cirüksee - siehe cbeni
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NorddeutscheAusscheidungenzumKielerWocheSupercup

Die 5 norddeutschen Plätze fur den Kieler woche supercup werden auf den Regatten 6' - 7 '5 '

wittensee und 20. - 21.5.Baltic Regatta Kiel ausgesegelt'

Für atle 4 gesegelten Wettfahrten wird ein Streicher vorgesehen'

Zur Berechnung der Gesamtpunrctzahl wird der in der weufahrt erreichte z\elplatz genommen'

es werden keine Ausländer herausgerechnet'

Die organisation der süddeutschen Ausscheidung ist an werner Geser und Martin Blum

übertragen worden'

Die Meldungen zum Supercup erfolgen über die Klassenvereinigung'

20.3.lgg5,Ralf Meier
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Gesprächsnotiz vom 3I.01.1995

lmeier,
Friedr ichs ,

vo§ ,

WiIler
RümmeI i

Frau l.iöhren

Laser 5000 K\r
14 Foot Dinghy Kv
14 Foot Dinr;hy KV
PoS
KYC
KYC

Thema: Teilnahme der Klassen Int.14 Foot Dinqhy und Laser 5000
zur Kieler Woche 1995.

- Die o.g. Klassen werden zur Kieler l{oche 1995 am L7. und 18'
Juni auf clem Revier der Innenförde, zwischen Düsternbrooker Hafen
und Bellevue-Brücke Wettfahrten austragen.
- Es ist ein Metclegeld von DM 100,-- ausgeschrleben worden. Die
Ausschreibungen werden ciurch die Klassenvereinigungen verschickt.
Die Meldezahl wird beim 14 Foot Dinghy auf 15, belm Laser 5000
auf höchstens 30 Teilnehtner festgelegt.
- Die Liegeplätze der Boote bef inrlen sich auf dem Gelände des
SVK, Hindenburgufer 2I5.
- Im Becken 4 cles Olympiahatens werden Vorriehtungen getro§fen,
um die Boote dort zwj-schen den einzelnen Regatten festzuma$"n.
- Das Regattabüro wircl voraussichtlich clirekt auf der Prom*tade
in einem Bus eingerichtet. Hier müssen die Teilnehmer einchecken
uncl erhalten clie Programme mit clen Segelanweisungen und die
Teilnehmerausr.reise, die sie berechtigen an a1len in Schilksee
vorgenommen der Veranstaltungen cler Kieler l.Joche teilzunehm:en.
- SpezieIle §egelanweisungen der Klassen werden vqp den
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Foot Dinghy evt. mit detailierten Angaben und Fotos der
rliese Tafel wird von cier KV gestetlt) werclen gut sichtbar im
Bereich der Promenade aufgestellt.
- öffentlichkej.tsarbeit wird clurch dle Klassenvereinigungen über
den Pressesprecher der Kieler Woche. Herrn Hei.1, durch-
geführt. Ereignisse dieser ldettfahrten werden in die Presse-
konf erenzen in §chi lksee ei-nbezogen .
- DeI KYC wird clie Möqlichkeiten einer Moderation und die
Auftrel@ne prüfen.
- Pt.,E.ise uei er Woche vergeben:
Punktprei.se, für das erste vierre] werden-Urkun
den ilusgestelIt. Die Klassenvereinigungen uerclen sich bemühen,
einel Wanderpreis zu stellen.
- Dil siegelrung wircl sofort nach Enrle der }etzten i.tett-
fah{ vor Ort durchgeführt.
- DerfErgebnisdlenst wircl vom KYC übernommen und im Regatta-
büro lBus) durchgeführt.

14
e,

Iraser 5000
di-e 14 Foot

20 Min. pro
3 gdsegelten

1tr

- Die Boote werden tnit Bugnumtnern versehen.
- Die Wettfahrtleitung r.,rird voritussichtlich der VSal.J übernehmen.
Startschif f unci FunktionsbootefiunOrus"jltu,'rn uncl Bahnmateriat
werclen vom KYC gestellt. . *
- Die 14 Foot, Dinqhieggwdrcien clen M-Kurs sege ln , al"
den Up + Do\"rn Kurs. BEi sehr starkem Wind segeln akh
ünq,nres oen Up + Down Kurs .lt
- Für jecle Klasse sind 6 Wettfahrte.n von jeueils ca.f
Tag ygrrgesened Die Klassen werclen ii.cr,-äc[Ewei\s-
l.lettfahrten abIösen



- Nach Ende einer 'r,iettfahrt der jeweiligen KIasse qilt der S,chu$

beim zi.eldurchgang der ]etzten Yacht als Beginn der
6 minütigen StÄrtvorbereitung zum nächsten Start
- Einzelne Frühstarter uerden informiert'
- Ab 5 gesegelten Wettf ahrten wird eine, äb lo gesegelten t'Jettf '
werden zueL gestrj-chen-
- Es wird eine 3-köPfige.lurY
Wasser wird durchgeführt.

06.02. I995

Helga Wöhren

eingesetzt. Direkt Judging auf dem

Herren Ziegelmej-er
Friedrichs
voß
WiIler
Rümme I i
Thomsen,
Pers iehl
He 1.1

Verte i ler :
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Regattakalender 1995

6. -7.5. Wittensee( 1. norddeutsche Ausscheidu-ng fli.r §-iel Supercup)

6. -7.s. A;;;; (mheiduns für Kiel supercup)

Baltic Regattal«s1(2. norddeutsche Ausscheidung für Kiel Supercu

Langstrecke Kiel-Eckernforde
Eckernforde

Kieler Woche SupercuP Innenforde

German Nationals Walchensee

Ratzeburg
Finale 1'Wittensee

Alsterglocke, Hamburg (Yardstick)

Internationale Regatten :

Nord:
12. - 14.5.
3.- 4.6.
12. - 17.8.
18. - 25.8
23. - 24.9.
14. - 15.10.
16. -17.12.

Süd:
1') -)? a

Mai
25. - 28.5.
8. - 9.7.
29.7. - 1.8.

2. -3.9.
23. - 24.9.
30.9. - 1.10.

UK:
13. & 14.5.
24 - 34.6.

Nationale Regatten:
29, - 30.4. Testwochenende Wittensee
1.5. Ansegeln + Wittensee Yardstick

Danish Olympic Spring Regatta, Vallensbaek (Kopenhagen)

International Supercup Alborg (Dänemark)
T eam W M Vallerisb aek-(K openhagen)
Individual WM Vallensbaek (Kopenhagen)
Harboe Cup, Skaelskor (Dänemark)

Supercup Vejle (Dänemark)
Julefrokost Kalovig (Dtinemark)

Cham (Schweiz)
Carro, Laggio Maggiore (Italien)
Riva Cup/Gardasee (Italien)
Stansstad (Schweiz)
St. Moritz (Schweiz)
Männedorf
Brunnen (Schweiz)
Macagno I Lago Maggiore italienisch-schweizerische Meisterschaft

Queen Mary Supercup, London
Prince of Wales Cup, Brixham (Süd England)

20. - 21.5
25.5.
27.-28.5.

17. - 18.6.

15. - 16.7.

2. -3.9.
16. - 17.9.

28.10.
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Wir haben - alles !

für den Regattasegler

SEGELSPORT

JII§§I
BIRKENSEE

24340 ECKERNFönnE
TEL. 043 5t 18123,1

FAX 0 435t187r37- Neu- und Gebrauchtboote
div. Klassell u.a. 14, 5o5,420,
Contender etc. sowie das
gesamte Programm von Topper

- Reparaturen und Umbauten

- Riggs mehrerer Hersteller

- Beschläge, Zubehör, Segel

- Trailer und Slipwagen

- Segelbekleidung

Komplettes Segelprogramm f ür 14 er
Großsegel Mylar 1.650,00 DM

' Fock Dacron

Spinnaker 0,75

Mast, kompl.

3aum kompi.

Persenning oben

680,OO DM

1.700,00 DM

2.075,00 DM

520,00 DM

490,00 DM

Spezial Toplatten auf Anfrage

Die Segelmacherei mit den guten ldeen

*schultz- segel GmbH.* Langenkampweg 12- 24148 Kiel 'Tel. 0431 723g7g 'Fax 0431 725660*

IT


